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Das paus an der Ecke des waisenbausplatzes und der Spitalgasse, ^8yö

Der Waisenhausplatz

n nördlicher Richtung vor dem Räsigthurm lagen einst der Tach-

naglergraben und der ^ -chegkenbrunnengraben . Die Beiden trennte

die Brücke von einander , die noch im Anfang des s6. Jahrhunderts von der

Aeughausgasse zur Aarbergergasse führte . Nachdem der erstere Graben um

sö28 ausgefüllt worden war , erhielt der gewonnene jAatz bald die Bezeichnung

^-chweinmarkt oder Diehmarkt , der andere wurde zum Hirschengraben.

Die Häuserreihe nördlich vom Räsigthurm wurde einst an die zweite

Stadtmauer , die bald nach s2äö erstellt wurde , gebaut und führte daher

sogar bis lctz8 die Bezeichnung „an der alten Ringmauer " . Das Bild des

Berrn Baumgartner gibt diese Häuser mit dem Blick über den Bärenplatz
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Der 1)olländerlbur»i ain lvaisenhausplatz
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bis zum Bundesrathbaus genau nach der Natur wieder. Der sog. Lsolländer-
thurm in Nr. hü des Waisenhausplatzes hat seinen Nanren davon erhalten,
daß aus Holland zurückgekehrte Berner Gssiziere dort im Dachstübchen dem
verbotenen Genusse des Rau¬
chens sröhnten. Im Jahre Ml
wurde der Thurm renovirt und
verlor dabei das ihm so wohl
anstehende kleine Dach unter
den obersten Austern, das ihm
der Maler wenigstens im Bilde
wiedergegeben hat. Die Jahr-
zahl 1230, die man seit licht
am Thurme liest, ist in 12üü
zu ändern.

Anton Balthasar Dunker,
der ausgezeichnete und geistreiche
Radirer, hat die militärische
E>cene von l"98 gestochen. In
mehreren Abtheilungen ziehen
die Aanzosen über den jAatz

und zum Zeughaus. Der
Brunnen, der hier denn Ein¬
gang der Neuengasse steht, be¬
suchet sich jetzt aus der Ostseite
des Platzes. Das waaghaus war H798 noch ganz neu; denn es wurde
erst zwei Jahre vorher erstellt.

Dunker wurde in Sahl bei Stralsnnd geboren, arbeitete zuerst in Paris , dann in Basel,
und ließ sich ^774  in Bern nieder, wo er sich in der Folge mit Johanna Franziska Fahrni von Lriz
verheirathete. Am Z. Juli t777 erhielt er gratis das Aantonsbiirgerrecht und wurde Bürger von Rolle.
Er starb in Bern am 2. März ;8o? und ließ seine Familie in durstigen Verhältnissen zurück. Von
seinen Arbeiten werden besonders geschätzt die t -l-l Vignetten zu den Xvnvsllsg äs lu Nsins UurAnsrits
<1o Xuvurrs, 3 vol. Zorns l7l>3.
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Scene auf dem Waisenhausplatz aus den Lagen nach dem 5. März ^798
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